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Scdul-5Ditteiiungen.
Aargau. Das Neuheidentum in der Schule. Vor nicht

langer Zeit fand im Aargau eine Tagung der reformierten Synode statt,

an welcher der konfesfionslose Religionsunterricht sehr abfällig besprochen

wurde. Insbesondere wurde der Geist eines Teils der aargauischen

Lehrerschaft stark in Zweifel gezogen. Wie sehr dieser religiöse Geist

gewissen Lehrern zu fehlen scheint, mag folgende Mitteilung der „Neuen

Rheinfelder Zeitung" beweisen: „Irgendwo im Bezirk Rheinfelden gab

ein junger, kaum dem Ei entschlüpfter Lehrer seinen Schülern zur Auf-
gäbe, zu Hause bis am Morgen etwas auswendig zu lernen. Brave
Buben wollten dann ganz besonders etwas Gutes leisten, nahmen am

Abend die Bibel zur Hand und lernten da ein Kapitel auswendig. ES

hielt schwer — aber es ging prächtig. Die Buben (protestantisch) kamen

am Morgen frohgemut zur Schule und sagten das Gelernte auf. Nach-

dem dies geschehen, sagte dann der freisinnige Herr Lehrer, sie sollen

nächstes Mal nichts mehr aus der Bibel lernen, das sei dummes Zeug,
es gäbe doch keinen Herrgott!"

Wer«. Ein trübes Bild entwarf Dr. Hauswirth in einer Groß-
ratssitzung des Kantons Bern über den Gesundheitszustand der Schul-
kinder. Von den 122,000 Schulkindern im Kanton Bern leiden zirka

10,000 an Verbiegung der Wirbelsäule, rund 8000 sind rachitisch, 8300

skrofulös, 5000 leiden an Lungenschwindsucht, 36,750 leiden an Kröpf,
über 100,000 an Zahnfäule, 7700 unterliegen Gehörleiden und 26,000

Augenleiden.
St. Halle«. Altstätten. Der katholische Schulrat hat grundsätz-

lich beschlossen, an seinem früheren Verbot der Kinoaufführungen durch
die Schulen festzuhalten und hat zugleich den Beschluß gefaßt, daß die

Schulen oder einzelne Klassen als solche den sogenannten Schülervor-
stellungen von Vereinen nicht mehr beiwohnen.

Literatur.
Höflings Miidchenbiihne. Verlag von Val. Höfling, München.

1. Unser tägliches Brot gib uns heute! Soziales Schauspiel in 4 Aufzügen.
Mk. 1.2S.

2. Der Landgrüfin Frühlingsfest. Schauspiel in 3 Aufzügen. 1 Mk.
3. Weibertreli und Weiberlist. Lustige Episode in 2 Akten. 1 Mk.
4. Mädchenwegz. Schauspiel in 5 Aufzügen. Mk. 1.25.
5. Heidenhaß unö Christenliebe. Schauspiel in 4 Aufzügen. 1 Mk.
6. Tiroler Traudel. Schauspiel in 3 Alten. 1 Mk.

Diese Sammlung leicht aufführbarer und sittlich nicht zu beanstandender

Theaterstücke für Mädchen ist auf 75 angewachsen und findet verdient besten

Anklang.

Briefkasten der Redaktion.
1. Neu eingegangen sind und werden verwendet: Fridolin Hofer

Päd. Briefe aus Aargau, Solothurn, Thurgau ?c. — De xustibus non est

àisxàiàin (Kirchenmusikalische Plauderei).



52

2. Or, O. Test akkreditiert ist H. Baumgartners „Psychologie oder
Seelenlehre'. In 5. Aufl. neu bearbeitet von Prof. Karl Müller in Zug,
erschienen bei Herder in Freiburg i. B. Geb. Mk. 2. 30 — 1S5 S. Die Kritik
ist der Neubearbeitung sehr getrogen, ganz besonders, weil sie die experimentelle
Psychologie intensiver sich besieht und philosophisch sich völlig unverfänglich erweist.

3. Freund X. DeS Dreizehnlinden Webers Wort ist immer wahr:
„Selig, wer am Waldessaum
Eine Siedelei sich baute,
Und in seines Glückes Traum
Neidlos auf das — Wirsal schaute.'

4. Unsere Briefkasten-Notiz betr. das Gebahren einzelner liberaler Lehrer
im Kt. Schwyz hat gründlich eingeschlagen. Gewisie Männecken heulen immer
noch in ihrer Tonart. Nabeant!

Mit nächster Nummer werden wir uns erlauben,
den Abonnementsbetrag pro 1914 per Nachnahme

einzuziehen. Wir bitten um gest. Einlösung- In nach-
ster Zeit werden wir den Neudruck der Adressen besorgen.
Sollten sich bei den bisherigen Adressen Unrichtigkeiten
vorfinden, so ersuchen wir höfl. um sofortige gefl. Mit-
teilnng, damit dieselben korrigiert werden können.

Hochachtend
Die Expedition der „Päd. Bl-":

Eberlp H Rickenbach in Einsiedeln.

Xonsuitisreu sis ditts vor jsdsm Einkauf von

unsern rsieb illustrierten Orstis-XataloK 1914 mit oa. 1890
pkotvx. Abbildungen. sis linden darin in jeder Preislage schöne

und Asdiegens llssokenke von bleibendem ^Vsrt.

L. â d«., àern, kUM M. 44.

Sinn-Staniol
reinen, kaust zu höchsten Ta-
gespreisen Ant. Schorno,
Platz, Steinen (Schwyz).

Die Kirchenmusikhandlung
Kranz Keuchtinger,

«egensburg
empfiehlt ihren Vertreter:

I. Schmalz, Lehrer,
St. 5iden (St. Gallen)

sür prompte und billige Lieferung
aller Kirchenmusilalien. H4ISG

Kindergarten,
wenn Sie diese anerkannt bestgeschriebene Kinderzeit-
schrist in Ihrer Schule einführen.

Monatlich 2 illustrierte Nummern.

Abonnemmtspreis: Fr. 1.50 bei Einzelbezug;
bei Kollektivbezug von wenigstens 8 Er. à 1.25
und auf 12 ein 13. Ex. gratis. Probenummern
find in beliebiger Zahl erhältlich von der Expe-
dition Eberle â Rickenbach, Einsiedeln
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